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Karlsruher Zeitung .
Nr. 17. Mitwvch, den 17. Zan. 1821.

Baden , (Hoftrauer.) — Deutfthe Bundesversammlung . (Fvrisctzrins des Ä!ts ; ugs de^ Protokolls der Z7. Sitz» am Dez.). —
Wütteinberg- — Frankreich . (Pairö - rmd Depuririmkammer .) — Ital"«. ( Neapel . Nvrenz . Maw'.nd .) — Deffrcich. —
Preußen . (Posen.)

Bad « ».
Karlsruhe , den 17 . Jan . Der großherzoglsch «

Hofhat wegen des AklebenS der verwittweten Frau Für.
stin zur Lippe, Pauline Christine Wilhelmine , geh. Prin¬
zessin von Anhalt , die Hoftrauer auf 8 Tage , von heut«
an , angelegt.

Deutsch « Bundesversammlung »
Fortsetzung des Auszugs deS Protokolls

der 57. Sitz , am 21 . Dez . Hoh en zoll « rn ,
Lichtenstein , Reuß , Schaumbu rg - L ippe ,
Lippe und Waldeck : Meine durchlauchtigsten Kom¬
mittenten palten Sich zwar in keiner Art für verbun¬
den , bei Pensionicung der drei Beamten der transrhe-
vanischen Sustcntationskasse zu konkurrireu, wollen je¬
doch , mit Beziehung auf Ihr in der 42 . Sitzung i. I .
1öl7 abgegebeireS allgemeines Votum, und , wir von
Reutz längerer Linie ausdrüklich hevorwortet wird , oh¬
ne Konsequenz für künftige Fälle, auch über diesenPunkt
den Ansichten der Majorität Sich anschließen , jedoch
stur in der Voraussetzung , daß die dresfastsiaenBeiträ¬
ge nach der Matrikel repariert werden. — Der Herz,
helstein « 0 ldrnb urgisch e , an holt - u. fürstki
schwarzburgische Bundestagsgesandte , Herr von
Berg , erstattet Vortrag über die Vorstellung der Ge¬
meinde Süpplingen , im Herznfth 'unr Braunfchweig,
wegen indirekter Justrzverweigernng , und führt au :
Mehrere zur Kommende Süpplingenburg zehnv - un-
dienstpflichtige Einwohner zu Süpplingen hätten durch
«inen mit der ehemaligen königl. westphälifchen Regie¬
rung abgeschlossenen Vertrag jene Lasten in eine jährlich«
Rente verwandelt. Nach der Wiederherstellung des her¬
zoglichen Hauses Braunschweig wäre den Pflichtigen die
Leistung in Natura gefordert worden , und darüber zwi¬
schen dem Fiskus »nd ihnen ein Rechtsstreit entstanden ,der in drei Instanzen zu ihremNachtheil entschieden wor¬
den . Weil nun die Herzog! , braunschweigische Regie¬
rung , gl ich den andern , die bloß durch französische
Waffengewalt vertrieben gewesen , die Ungültigkeit der
westvhälischen Veräußerungen behauptet , und dir Re-
klawffntrri hgsüc gehg-lM , daß dishalh dir Gerichteße-

gen sie erkannt hätten , si) glaubten sie dies als ein» in»
direkte Justizverweigeruug betrachten zu können. Allein
sie selbst hätten den Rechtsstreit mit dem Anwälte des
jetzigen Nuznießers der KoinmendeZüpplingenbnrg , des
Herrn Herzogs August zu Braunschwerg Durchlaucht»
durch drei Instanzen , hindurchgeführt; das von iouea,
selbst beigebrachte Unheil des Ländesgerichlö zu Wolfs
senbüttel beweist , daß nach reiflicher Erwägung der Sa¬
cheerkannt worden sty , und vom einem wi-derrechtlichen »
mittelbaren oder unmittelbaren , die Rechtspflege hin»
dernden Einfluss« der Regierung sty auch kern« Spuc
uachgewiestn, . Da also weder ein« direkte noch indi-
rekte Ir,strzverweigernngdargekhan , folglich die Kompe¬
tenz dieser hohen Versammlung nicht begründet sey , sv
wären di« Reklamanten unmasgeblich zurükzuweistn.
Alle Stimmen vereinigten sich mit dem Anträge des
Herrn Referenten; dayer Beschluß : daß , nachdem in
dieser durch drei verschiedene Instanzen entschiedenen
Rechtssache weder eine direkte noch indirekte Austtzver -
Weigerung dargechan worden , Reklamanten von der
Bundesversammlung abgcwiestn werden. — Präsi¬dium legt den von dem Freihrn. v . Handel , als Kanz¬
leidirektor erstatteten Bericht vor, , wodurch derselbe dt»
Rechnungen der BunbeSkass« vom 1 . Nvv. 1818 bis da¬
hin 1820 , mit allen dazu gehörenden Büchern , Urkun¬
den und Beilagen übergiebt , die Nothwendigkeit neuer
Anschüsse nachwcist , und den Nachtrag der Rechnungen
für dir Militär - , Central - und Lokalkommissionen »dann der Hanprrechnung über sammtliche matrikülarinL -
sig erhobenen Beiträge , in den nächstfolgenden Sitzun¬
gen zusichert. Hieraus wurden die HH. BundestagSge-
fandten v. Martenŝ und v. Lepel , welche in Gemein-
schuft mit Freihrn . v . Derckheim die Revision der frühe¬
ren Rechnungen gefälligst übernommen hatten , ersticht,
sich diesem Geschäfte abermals zu unterziehen; statt deZ
Freihrn. v . Berckhelm aber wurde der Herr Bundes«
tagsgesaudte der 16 . Stimme , Freihr . v . Leonhards, ge,
wählt , und von Obstreich und Preussen zusesscherk, daß
sie ermächtigt feyen , den neuen Zuschuss mtt 2000 st. M-t
Bundeskasse zu entrichten . Da ein neuer Zuschuß, Ws«
in dt« httzansstmtz Lahre , sich M KinM ) MitzMip
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big barstellte , so wurde beschlossen : 1) daß die Her¬ren BundeSragsgesandten sich bei ihren Regierungen ver¬
wenden möchten , einen neuen Zuschuß von 2000 si . fürjede Stimme im engern Rathe zu verwilligen und bald¬
möglichst einzuzahlen ; 2) den HH . BundeSkagSgesand -ten v . Martens , v . Lepel und Freihrn . v . Levnhardiaber den Bericht , sammt Rechnungen , Büchern und
Anlagen - zuzüstellen , um die Revision derselben gefäl¬
ligst zu übernehmen .

( Fortsetzung folgt .)
W ü r t e m b e r g.

Das königl . Staats - und Regierungsblatt vom 1Z .
Jan . enthält folgende aus eine weilere Vertagung der
Ständeversammlung sich bezechende kvnigl . Verfügung :
„ Wilhelm rc. Da nach der Uns zugekommenen Anzei¬
ge die von der Kammer der Abgeordneten zur Prüfungdes Hauptfinanzetats gewählte Kommission ihre Arbei¬
ten in der mit dem 22 . d . M . zu Ende gehenden Zeit der
durch Unser Rescripk vom 20 . Dez . v. I . angeordneten
Vertagung der Ständeversammlung zu beendigen nicht
.vermag , und zu diesem Geschäfte wohl noch einigerwei¬tern Wochen bedürfen wird , so haben Wir , damit ihreGlieder bis zur Vollendung der ihnen aufgetrage -
ncn wichtigen Vorbereitungsarbeit nicht durch andere
Beschäftigung gestört werden , nach Anhörung Unseres' geheimen Raths , beschlossen , die Vertagung der Stau -
deversammlung vom 22 . d . M . bis zu dem 5 . Febr . d .
I . zu verlängern . Wir erwarten , daß die Mitgliederder Ständeversammlung sich an dem lezcgenannren La¬
ge hier wieder einfinden werden , damit an dem folgen¬den die Verhandlungen derselben fortgesezl werden kön¬
nen . Gegeben Stuttgart , den 15. Jan . rc .

Frankreich .
Paris , den 13. Jan . Die Kammer der Pairs hat

gestern , nach vorhergegangener Berichtserstattung durch
den Grafen Mollien , den Gesezentwurfwegen der provisori¬
schen Steuererhebung cinmüthig angenommen , und eine
Spezialkommission zur nähern Prüfung deö mehrmals
erwähnten Vorschlags des Grafen von Pontecoulant er¬
nannt . — Die Deputirlenkammer berathschlagt fort¬dauernd in ihren Bureaux , und wird erst künftigen Mon¬
tag wieder öffentliche Sitzung halten .

Hier folgt noch einiges von den Verhandlungen der
Depurirtenkammer in der merkwürdigen Sitzung am 6 . d . :
Nachdem , wie bereits gemeldet worden , der Gcvßsie -
gelbewahrec den Gen - Donnadieu aufgefordert hatte ,
fick über die von ihm den Minister ^ zur Last gelegten
Bestechungsversuche näher zu erklären , nahm der De -
putirle Boysin de Gactempe das Wort , und sagte unter
anderm : ES ist wichtig für die Ekre der Kammer , kei¬
lte Aeusserungen zu dulden , welche nur Unruhe u . Ver¬
wirrung darin stiften können . Wie mag ein Deputir -
ter , ein franzbs . General , es wagen , in einer Versamm¬
lung , wie diese , zu sagen , daß die Minister mit un -
serm Gewissen Handel treiben ? Hierin liegt eben so
wohl eine Beleidigung fürdieKammer , als für die Mi ,

nister . Ist es erlaubt , von einem Minister des Königszu sagen , daß er die Wurdey > omit er bekleidet ist ,yerabwürdige und verächtlich mache ? . . . Der Groß¬siegelbewahrer bestieg in der Folge die Rednerbühne ,und begehrte von dem General Donnadieu , daß er lhmdas Blatt des ManuftriplS seiner Rede zeige , worinsich die Stelle befindet , welch« in der Kammer solchesAufsehen erregte . Der .Großsiegelbewahrer liest dieseGrelle ftlbst nochmals vor . Gen . Donnadieu , der aufder Nrdnecbühne bei dem Munster stehen bleckt , willsprechen ; der Minister fährt aber fort , und sagt demGeneral , er selbst habe vaS Wort , und er ( Donnadieu )sey angesehen , als befinde er sich nicht auf der Tribüne .Der Minister dringt wiederholt darauf , daß GeneralDonnadieu seine Erklärung dnrch Thatsachen erweise.Gen . Donnadieu besteht darauf , und erklärt , das Mt ,
glied nennen zu wollen ., wenn die Kammer ihm den Be¬
fehl dazu erthellt . Stimmen von der linken Seite ru¬fen : nennen Sie , nennen Sie . . . . Die DeputatenGourienne und Duftimier - Fontbrune begehren den gehei,men Ausschuß . Gen . Donnadieu : Ich habe den Be¬
fehl der Kammer erwartet ; ich habe meine Rede geen¬digt ; ich widersetze mich der Annahme des Gesezent -
wurfs . Der Dcp . de Billele bemerkt , daß es ihm beiMännern , die das Vaterland lieben , und welche Stü¬
tzen des legitimen Thrones stad , gelingen werde , dieStimme der Vernunft zu erheben , gegen den Aufrufan die
Leidenschaften , der eben in der Kammer vernommen wor¬den . Alles , waS der Redner gesagt hat , fährt de Villele
fort , um Sie , meine Herren , zu veranlassen , die
dem Dienste der Regierung zu verweigern , beruhtes nicht auf weit vorgesuchten Anschuldigungen , die,dem Lande verderblich , ewige Kriege und unausbleib¬
lichen Untergang herbeiführen würden rc . Gen . Don¬
nadieu begehrte daS Wort , der Präsident verweigertees ihm aber .

Die Frau Herzogin von Berry befindet sich etwas
unpäßlich . Ihre beiden Kinder genießen der besten Ge -
sundyeit .

Der spamsche Gen . Gouverneur der Insel Cuba ,Gen . Mahy , der sich seit einiger Zeit in Bordeaux auf¬
hielt , ist am 7 . d . mtt seinem zahlreichen Generalstabe
von dort abgereiset , um sich zu Pauillac , an Bord des
Schiffes , Marie Therese , Kapit . Bazin , nach Havana
einzuschiffen.

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu LOr ',, , und die Bankaktien zu 1452 ! Fr .

Italien .
Nachrichten aus Neapel vom 2Y . Dez . melden : Eine

in der Nacht vom 26 . auf den 27 . d . hier angekommene
Staffelte hat die Nachricht von der glüklich -n Ankunft

! des Königs in Livorno übecbracht , eine Nachricht , wel -
l che , als sie der Minister der auswärtigen Augclegenhei -
f ten am folgenden Tage dem Parlament mittherlte , von
> diesem mit dem größten Enthusiasmus ausgenommen

wurde ^ — Am 26 . kam die Sache der in Anklagestand
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versezten Minister , Zurlo undCampochiaro , indem Par¬
lament vor . Sie wurden gehört , und dann , nach lan¬
gen Debatten , beschlossen , die Entscheidung auf unbe¬
stimmte Zeit zu vertagen . — Gen . B 'gani hat das
Kommando der Festung Gaeta , und Oberst Pepe daS
von Elvitella del Tronlo erhalten . — Es bestätigt sich,
daß Gen . Filangieri seine Entlassung nachgesucht und
erhalten habe . In seiner si .«sfallsigen Vorstellung an
den Prinzen - Regenten sagt er unter anderm : Wenn ein
Bürger , dem wichtige Aemter in schwierigen Zeiten an »
vertraut sind , sich ganz der Erfüllung semcr Pflichten
widmet , und zu gleicher Zeit hört , daß die im Dunklen
schleichende Verläumdung nachteilige Gerüchte gegen
seine reine Absichten ausstreut , so ist er es sich , wie
dem Vaterland ? , schuldig , sich zurükzr,ziehen . Ich
weiß nicht , durchelcheS Mißgsschik solche Gerüchte gegen
mich entstehen konnten ; aber , daß fld entstanden sind,
ist gewiß , und daher bitte ich Ew . königl . Hoh . , meine
Entlassung anzunehmen . — Am 27 - d . Abends sind die
Kriegsschiffe, welche den König nach Livorno begleitet
hatten , wieder im hiesigen Hafen cingelanfen . Am
nämlichen Abend kam ein englischer Kurier mit Depe¬
schen der Königin an die hiesige englische Gesandtschaft
hier an . ,Durch Mailand sind zwischen dem Z . und 1ss. o. nach
Laibach durchgereiset : Der kaiferl . östreich. Gesandte
zu Paris , Baron von Vincent ; der kaiferl . russ - Bot¬
schafter zu Turin , Graf Mocenigo , und der sardinische
Minister des Aeussern , Graf San Marzan .

Am 2 . d . ist der Duca di Gallo von Florenz abgerei -
set , um seinem Könige nach Laibach zu folgen .

O e st r e i ch .
Wien , den 10 . Jan . Se . Maj . haben sich für die

Beförderung der militärischen Erziehungsanstalten und
in vorzüglicher Becüksichtigung der Organisirung der
Marine bewogen gefunden , in der Stadt Venedig ein
Marinekadettenkollegium zu errichten . Die dort aufzu¬
nehmenden Zöglinge werden ») aus 20 auf Kosten des
btaars zu unterhaltenden Skiftlingen , und L) auch aus
Pensionärs bestehen , deren Unterhaltungskosten von ih¬
ren Angehörigen zu bestreiten sind.

Von Klagenfurt wird unterm 3 . Jan . gemeldet :
Vom io . Dez. v . I . bis heute sind 1460 Mann Ergän -
zugstruppen von verschiedenenJnfanlerieregimentern , 2
Saiiirätskompagnien , 2 Bataillons vom Infanteriere¬
giment Arqenieau , 2 Bataillons vom Infanterieregi¬ment Palornbini , jedes Bataillon zu 800 Mann , eine
Abrheilunq Feuerwerker , bestehend aus 103 Mann mit
Kongreve' schen Raketen , ein Fuhrwesenstransport und
4n? Pakpferde , unter Kavalleriebegleitung , auf dem
Marsche nach Italien , hier durchpasstrt . -

P r e u f s r n .
Die Zeitung von Posen vom 1 . Jan . enthält folgen¬den Artikel : „ Seit ohngefahr zwei Monaten sind in un¬serer Provinz Gerüchte im Umlauf , nach welchen von

Länkervertauschungen dir Rehe wäre , und diese Mächte

wiederholen sich unter verschiedenen Gestalten . Balh
hat Rußland Pceussen sie Scadte Danzig und Thorn ,bald oaS ganze Großöerzogtyum Kosen angeboren , und,da Rußland jeven Austausch verweigerte , so ist unter
beiden Monarchen ein gewisser Kalrsinn eingetreren , von
welchem man Folgen erwartet , und auf welchen man
Hofnungen baut . Wenn die Besorgnisse , welche diese
Gerüchte den wohldenkenden Einwohnern unserer Pro¬
vinz emgeflößt haben , eine leichte aber wohlverdiente
Strafe für ihre unüberlegte Leichtgläubigkeit gewesen ist,
so werden sie heute in der Wiederlegung dieser Erdich¬
tungen ein ohne Zweifel seyr erfreuliches Neujayrsge -
sch . nk finden . Diejenigen , welche so hartnäckig Unru¬
hen ankündigen , sind der Regierung vielleicht nicht un¬
bekannt ; vielleicht hat sie selbst beschlossen , für Die Zu¬
kunft ihrer langen Nachsicht gegen sie zu entsagen . Wir
dem auch sey , wir können auS zuverlässiger Quelle dein
Publikum Folgendes über den M narchenkongreß mit -
theilen : Die erste Erklärung Sr . Maj . des Kaisers von
Rußland an die zu Troppau versammelten Monarchen
und Minister enthielt die bestimmteste Versicherung , daßSe . kais. Maj . bereit seyen , auf die kräftigste Art zuallen Masregeln miczuwirken würden , welche alsnöthig
für di? Erhaltung der Ruhe in Europa angesehen wer¬den könnten , wenn nur vorher feierlich der Grundsaz
festgesezc würde , daß nicht die geringste Veränderungin dem Territorialbestand Europa ' ») , so wie er im Jahr1ül5 uno in den folgenden Jahren regulirt , und gegen¬seitig von allen Mächten garanlirt worden . Dieser
Grundsaz ist als Basis aller Berathschlägunqen ange¬nommen worden , und wenn einmal die Urkunde über
das Resultat derselben zur Kenntniß des Publikums ge¬
langen wird , so wird eS ihn sicher unter den ersten Ar¬
tikeln finden . ES ist daher augenfällig , daß alle Ge¬
rüchte , die man in Beziehung auf Danzig , Thorn unddaS Großherzogkhum Posen verbreitet hat , falsch und
erdichtet sind , so wie auch das , was man von einem
angeblichen Kaltsinne zwischen dem russ . und prenß . Ka¬
binette ausgesprengt hat . Die An - und Absichten der
vereinigten Kabinette stehen im vollkommensten Einklang ,sowohl über das Ganze als über die einzelnen Punkte
ihrer Berathschlagungen , und nicht über einen einzigemderselben hat sich die mindeste Verschiedendeik der Mei¬
nungen gezeigt . Noch viel weniger ist zu Troppau odersonst wo die Rede von irgend einer Forderung gewesen ,welche eine der Machte an eine andere zu machen hätte ,und eS ist in den Konferenzen nichts vorgekommen , wor --aus man auf eine solche Absicht schließen könnte . "

Die schlesische Gesellschaft zur Beförderung Vaters
ländischer Kultur in Breslau hat den Hrn . HofrathSchreiber zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt , und ihmdurch ihren Sekretär von der Sektion der Geschichte un ^
Alterthümer das Diplom zustellen lassen.



Auszug aus den Karlsruher WitterukgSbeodachtungen ._
16 . Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Borgens

MitkagS S
NachtS 10

27 Zoll 10,6 Linien
27Zoll 9,ü Linien
27 Zollet 1,1 Linien

1 .8 Grad über 6
6.8 Grad über 0
6,0 Grad über 0

67 Grad
65 Grab
6y Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Regen , Glatteis
etwas heiter, windig
trüb, sehr windig

Theater . An » « ig «.
Sonntag , den , r . Jan . (mit erleuchtetem Hause — zum er-
. stenmulc) : Das befreite Jerusalem , groß« Oper in4 Akten , nach dem Französischen, vom Ritter von Seyfried »Musik von Persuis.

Karlsruhe . sMuseum . ) Freitag , den,g . d. , wird«eielischaftlicher Abcndverein in dem Museum statt Nndcn.Karlsruhe , den »7. Jan . iS - , .
Die Kommission des Museums.

Anzeige .
Archiv für standess und -grundherrlicheRechte und Verhältnisse , Geschichteund Statistik alter und neuer Zeit .Eine Zeitschrift in zwanglosen Heften , mit demMotto » Kon rosctio , voritss tainon , jus^ue.
Don dieser Zeitschrift , in der Alles niedergclegt werdensoll : Wie eS vormals in sämmtlteycn deutschenstandes - und grundherrliche u Ländern und Ge -ditten war , wie es anders geworden , wie es

gegenwärtig ist , und wie es in Zukunft nochwerden wird , erscheint längstens dis nächste Ostern Vas
rste Heft. — Jedes Heft enthält mit den .Beilagen , die in Ur¬kunden bestehen , welche Standes - und Grundherrlichkeilenseit, 8oZ Einfluß gehabt habet, , oder künftig haben werden , 10dis 14 Bogen in 6 . , und kostet i fl . 3o kr.Die Unterzeichnete Buchhandlung hat die Haupikommissionübernommen, und es kann bei ihr , wie in allen Buchhandlun¬
gen , auch den löblichen Postämtern , darauf subscribirt , jo wiedie den ausführlichen Plan enthaltende Ankündigung in sran-kirtcn Briefen abgclangr werden -

In Be ua auf diese besondere Ankündigung ist jedoch zu be¬
merken , daß , wegen weiter Entfernung des Redakteurs vomDrukvrte , folgende Haupt- Drukfehler eingeschlichen sind :

In der rsten Kolumne , Z . , 5 , statt lang , lies lag .Rubr . HI . Statistik , Nro . 12 , statt damalige , lies der ma¬
lige ; Nr . , S , statt Natural - Lieferungen , lies Natural -
Leist ungcn ; Nro . 16 , statt Real - Acmter, lies Rent -
Deniter ; in der leztcn Kolumne, Nro . r , I . 7 , statt ver¬nehmen , lies verrechnen .

Heilbronn, im Januar r6ai .
Elastische Buchhandlung.

Karlsruhe . sErklärung . ss Um Mißverstand vor-tuheil. en , erkläre ich , daß ich das , ohnehin nur provisorisch,» bernvmn ene Direktorium derKarlsruher Central - Bibel, »scll-
fchaft , bloß , wegen meiner schwächlichenGesundheit, sogleich,«ach der Wahl des Ausschusses, freiwillig niedergelegt habe.

Ewald .

^ L? " -- lHolz - Versteigerung .) Samstag , de»20. d. M . , Vormittags um 9 Uhr , werden im Ocksen zaKuppenhcim 24 Stämme Holländer Eichen aus dem Oberdör¬fer , und 8 Stämme aus dem Kauenthaler GcmcindSwaldröffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .Rastatt , den s . Jan . , 821 .
Großherzogliches Oberforstamt.

v . Degenfelv .
Stein . sFrucht - Versteigerung .ss Freitag , de»ig . d . M - , Morgens , 0 Uhr , werden hoher Kreisdirektorial«anorvnung zufolge von dem hiesigen alten Habervorrath aber,mals -00 Malrer Parthicnwcisc , unter Raiifikationsvordeküll,versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

'
Stein , LenJan . , 821 .

Großherzogliche Domanialvcrwaltung .
Hcidel -berg . sF rüchtc - De rst ei g e rung .ss Dien¬stage , den So . d . M . < Nachmittags 2 Uhr , werden auf de»

MarstaMcichern dLhier '
60 Malter Gerste und

2L0 — Haber
sehr guter Onalität , und zwar znm Lhril ohne Ratifikations¬vorbehalt , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , an di«Meistbietenden versteigert .

Heidelberg , den 21 . Jan . 1821.
Großherzogliche Domatnenverwaltung.

B r e i t c n st c i ».
Kork , sAuffvrLerung . ! Da der hiesige Bürger -Michel Pfozer auszuwander» Willens ist , so werden nach

dessen Verlangen seine allensallsige » Gläubiger sowohl alSSchuldner hiermit aufgefordert, ihre Forderungen rcsp . Schul¬digkeiten
Montag , den S. Febr. 282 » ,

bei Großherrogl. Amtsrevisorat dahier so gewiß za liquidiren»als widrigenfalls erstere nicht weiter berüksichtigt , leztere ave»
für liquid erkannt werden sollen.

Kork , den - 5 . Jan . 1621 .
Großherzogliches Bezirksamt.

R c t t i g.
Karlsruhe . sNlederlagevon Seegras . ) Do»

dem , wegen seiner Wohlfeilheit und Güte , zum Polster» der
Möbel , Matratzen rc . so sehr beliebten Seegras , besitzen wir
eine Niederlage, und verkaufen davon zu billigcm Preis .

Hosmann und Ebers,ein .
Schütter « . sBleich - Anzeige, ) Wir haben die

ßhre , hiermit anMkigen , daß wir den ganzen Winter hin-
>urch flächsine tmd hänfene Leinwand zum Bleichen «»nehmen .
2 i« Leinwände werde» bei uns blendend weiß gemacht, und
wr Bleichlvhn nur zu s kr . pr . Elle berechnet ; auch haste »
oir für jede Beschädigung .

Hr . Häuser , zum goldenen Adler ln Karlsruhe , ist cr-
Ltig , die Besorgung der uns anzuvertrauenden Leinwände za
ibernehmen .

Redakteur .: E. A. L 4 « « ? ; Vtrleger und Drucker : Phil . Macklvt .
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